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Wissen Sie welche tatsächlichen
Risiken und Auswirkungen

ein Stromausfall in Ihrem Krankenhaus hat?



Die IT ist zwar verantwortlich für den IT-Betrieb, aber 

muss sie auch ein Stromausfallkonzept erstellen?

Nein, aber es ist sinnvoll, wenn die IT den Prozeß

anstößt!



Ziele

Patientensicherheit während des Stromausfalls 

Aufrecherhaltung des Geschäftsbetriebes und der Patientenversorgung 

- durch Minimierung von technischen und organisatorischen Risiken 

- unter Berücksichtigung von Kosten und Sachzwängen 

- durch Beseitigung unklarer Verantwortlichkeiten 

- auf Basis klar definierter Notfallkonzepte 

- vorbereitet durch regelmäßige Schulungen in Simulationen eines Notfalles 

Hauptverantwortung: Management!
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Beispiele aus 
Begehungen

Planmäßig abgeschaltetes BHKW 
als Notstromquelle im No&all 

nicht angelaufen

Gesamtsystem 
Notstromversorgung

nicht getestet
Schwarzfalltest!

Steuerung! 
Risiko bleibt!



Beispiele aus 
Begehungen

Vorhandene 
Ausfallszenarien 

nicht geprobt

Notfallkonzept nur digital
auf dem Server hinterlegt

Papier! Prozess!

Üben, üben, üben!

Kein Konzept für Anlauf 
nach totalem Stillstand

Anfahrcheckliste!



URSACHEN 
BESTÄTIGT

Mangelnde 
Zusammenarbeit

der Beteiligten

Fehlende Funktion
digitalisierter Versorgungsstrukturen

im Notfallbetrieb

Instabiler werdende öffentliche 
Stromversorgung

Unterschätzen der Komplexität 
digitalisierter Prozesse



Visualisierung
Risiko

Was erreiche ich ohne 
nennenswerten Invest?

Einfache Schritte und 
großer Effekt!

Was bringt schnell 
Erfolg was nicht?
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Risiko heute
Restrisiko nach Projektbearbeitung 
bei geringem Invest

Zielfestlegung 
für Notbetrieb

Installation 
Stromversorgung

Hardware IT-Netz 
und Serverräume

IT-Notbetrieb und 
Systemwiederherstellung

Prüfung Wirkprinzip 
und Notstrombetrieb

Einübung Notprozesse 
gemäß Ausfallkonzept

Erstellen und pflegen 
eines Ausfallkonzepts



Leitfaden
führt zum IT- und Stromversorgungskonzept

und zu Ausfallkonzepten für Strom- und IT-Ausfälle

Checklisten für 
- Krankenhausleitung

- IT
- Technik

- Anwender





Trafo

Schalter

Stromversorgung vom EVU

Allgemeine
StromVersorgung

G

Notstromaggregat
(Diesel, BHKW, …)

Sicherheits-
StromVersorgung

Zusätzliche
Sicherheits-
StromVersorgung

Unterbrechungsfreie
StromVersorgung

Umschalt-
einrichtung

Med. Gase-
versorgung

Notfall-
CT

ITS/IMC inkl.
MT und IT

Kardiologie
Sonographie

System-
relevante PC

LAN, WLAN 
inkl. Switches

Rechen-
zentrum

Netzteile
der USVen





Fazit
Lassen Sie uns gemeinsam:

Kommunizieren der
Risiken bei Strom- und 
IT-Ausfall

I.
Delegation und Kontrolle
der VerantwortungII.
Einstieg in Regelkreis mit 
lebenden Ausfallkonzepten!III.



https://www.cosolvia.de/ihr-nut
zen/sichere-it-stromversorgung/leitfaden-entscheid

erfabrik-anfordern

https://www.cosolvia.de/ihr-nutzen/sichere-it-stromversorgung/leitfaden-entscheiderfabrik-anfordern

